
Wahlmöglichkeiten beim Übergang in die 7. Klassenstufe



Überblick

1. Termine

2. Bildungswege an der MWS

3. Stundentafeln in Klasse 7 - 10 (RS und Gy) 

4. Entscheidungskriterien für die Schullaufbahn 

5. Wahlpflichtfächer (WPF) der Realschule

6. Rückfragen



Elternsprechtag:

Donnerstag, 27.03.2025, 16:00 - 18:00 Uhr

Empfehlungskonferenz:

Montag, 31.03.2025

Ausgabe der Empfehlungen:

Dienstag, 01.04.2025

Information aller Schülerinnen über die Wahlmöglichkeiten:

Mittwoch, 02.04.2025 in der 3. Stunde

Information der Eltern über die Wahlmöglichkeiten:

Donnerstag, 03.04.2025 um 19:30 Uhr

Späteste Rückmeldung Ihrer Entscheidung:

Dienstag, 08.04.2025

1. Termine



Hochschulreife

13

Französisch 11 für Realschülerinnen, 

Kooperationen mit Landauer Gymnasien …
12

11

 Gymnasiale Oberstufe MSS Abschluss Sekundarstufe 1

10 Wahlfach 3. Fremdsprache:

Französisch, Latein, Spanisch, Italienisch

oder Informatik

Französisch oder ein Wahlpflichtfach aus den Bereichen: 

Naturwissenschaften, Wirtschaft, Hauswirtschaft, Soziales, 

Darstellendes Spiel, ICDL9

8
Weiterführung 1. u. 2. Fremdsprache:

Französisch oder Latein (bei E1) bzw. Englisch (bei F1) 

Französisch oder ein Wahlpflichtfach aus den Bereichen: 

Naturwissenschaften, Wirtschaft, Hauswirtschaft, Soziales, 

Sport – immer gekoppelt mit Informatischer Bildung7

 Gymnasium  Realschule

6 E2 Französisch (F2) oder Latein WPF

5 F1 Englisch (E1)

 Gemeinsame Orientierungsstufe Gymnasium u. Realschule MWS

Berufliches

Gymnasium

Berufs-

Schule FOS

u. v. m.

durchlässig

2. Bildungswege an der MWS



Gy Gy RS RS Gy RS RS

10 E + 3.FS F + 3.FS FWPF + TV WPF L + 3.FS WPF WPF

9 E + 3.FS F + 3.FS FWPF + TV WPFneu L + 3.FS WPFneu WPFneu

8 E F FWPF WPF L WPF WPF

7 E F FWPF WPFneu L WPFneu WPFneu

6 Englisch Französisch Latein WPF

5 Französisch Englisch

Gymnasium

Realschule

2. Bildungswege an der MWS



7 8 9 10

Deutsch 4 4 4 3

Mathematik 4 3 4 4

Erste Fremdsprache 3 4 3 3

Zweite Fremdsprache 4 3 3 3

Religion 2 1 2 2

Erdkunde 1 2 2 1

Geschichte 1 2 2 2

Sozialkunde 1 2

Physik 2 1 2 2

Chemie 1 2 1 2

Biologie 1 2 1 2

Musik 2 2 1 1

Bildende Kunst 2 1 2 1

Sport 2 2 3 2

3. Fremdsprache (Frz., Lat., Span.) oder Informatik 3 3

Hauptfächer

Nebenfächer

Wahlfach

3. Stundentafel des Gymnasiums



4. Entscheidungshilfen bei der Schulwahl

Gymnasium oder Realschule?

Paragraph 20/2 der übergeordneten Schulordnung zeigt deutlich, dass nicht nur die Noten, sondern weitere Kriterien bei der 

Entscheidung in Betracht zu ziehen sind. Wir möchten einige dieser Kriterien ohne Anspruch auf Vollständigkeit kurz 

vorstellen und in Form von Leitfragen erläutern.

Entscheidungshilfen
im Überblick:

- Leistungen/Noten

- Arbeitshaltung

- Motivation

- Verhalten der Schülerin

- Unsere Empfehlung



7 8 9 10

Deutsch 4 4 4 4

Mathematik 4 4 4 4

Englisch 4 4 4 3

Wahlpflichtfach/Wahlpflichtfachkombination 3/1 4 4 3

Religion 2 2 2 2

Erdkunde 2 1 2

Geschichte 1 2 2 2

Sozialkunde 1 2

Physik 2 2 1

Chemie 2 2 1

Biologie 2 2 2

Musik 2 1 2

Bildende Kunst 2 2 2

Sport 2 2 2 2

Klassenleiterstunde 1

ICDL (Internationaler Computerführerschein 2

Hauptfächer

Nebenfächer

Wahlfach

3. Die Stundentafel der Realschule

Wahlpflichtfächer



Hochschulreife

13

Französisch 11 für Realschülerinnen, 

Kooperationen mit Landauer Gymnasien …
12

11

 Gymnasiale Oberstufe MSS Abschluss Sekundarstufe 1

10 Wahlfach 3. Fremdsprache:

Französisch, Latein, Spanisch oder Russisch

oder Informatik WPF
9

8
Weiterführung 1. u. 2. Fremdsprache:

Französisch oder Latein (bei E1) bzw. Englisch (bei F1) 7

 Gymnasium  Realschule

6 E2 Französisch (F2) oder Latein WPF

5 F1 Englisch (E1)

 Gemeinsame Orientierungsstufe Gymnasium u. Realschule MWS

Berufliches

Gymnasium

Berufs-

Schule FOS

u. v. m.

durchlässig

5. Die Wahlpflichtfächer der Realschule

Im Haus der Maria-Ward-Schule bilden die Wahlpflichtfächer den rechten Block. Über die Wahlpflichtfächer, die wir
für die 7. und 8. Klasse anbieten, wollen wir im Folgenden informieren.



Das Wesen der Wahlpflichtfächer. Sie …

... können gewählt werden

und sind dann für zwei 

Jahre verpflichtend.

... sind Hauptfächer.

... können im Zeugnis durch

Nebenfächer ausgeglichen

werden.

... werden in Gruppen kleiner als

der Klassenverband unterrichtet.

5. Die Wahlpflichtfächer der Realschule

Besonderheiten von 
Wahlpflichtfächern

in Stichworten:



Der Unterricht in den 

Wahlpflichtfächer ist sehr …

… praxisbezogen

… theoriebegleitet

… projektorientiert.

Der Unterricht in den Wahlpflichtfächern 

fördert in besonderem Maße ...

… Kooperationsbereitschaft     

… Kreativität               

… Selbstständigkeit

… Teamfähigkeit                       

… Vernetztes Denken

5. Die Wahlpflichtfächer der Realschule

Besonderheiten des 
Wahlpflichtfachunterrichts

in Stichworten:



5. Die Wahlpflichtfächer der Realschule

Klasse:  6 7 8

Französisch + IT 4 3 + 1 4

Bildende Kunst/Werken mit Textiles Gestalten (BKW) + IT 2 + 2 2 + 2

Angewandte Nawi und Ernährung (ANE) + IT Ernährung 2 + 2 2 + 2

Sport und Gesundheit (SpuG) + IT Gesundheit 2 + 2 2 + 2

Informatische Bildung (IT - ICDL) + 2 + 2



Wahlpflichtfach

Französisch (F2)
+ 1 Stunde IT in 7



Wahlpflichtfach Französisch (F2)



Angewandte

Naturwissenschaften

und Ernährung (ANE)



Chemie
Biologie Physik

Angewandte Naturwissenschaften 
und Ernährung (ANE)

Angewandte Naturwissenschaften und Ernährung (ANE)



7. Klasse: Alles was lebt

8. Klasse: Mensch und Umwelt

Angewandte Naturwissenschaften und Ernährung (ANE)



Ansetzen der Versuche unter verschiedenen 
Umgebungsbedingungen und Auswertung der Versuche

Beispiel aus den Beobachtungen:

Unterrichtsbeispiel aus Klasse 7:  
Keimungsbedingungen von Pflanzensamen

Angewandte Naturwissenschaften und Ernährung (ANE)



Können wir unser Mittagessen auch umweltfreundlich 
erwärmen?

Ja, wir bauen uns einen Solarkocher.

Unterrichtsbeispiel Klasse 8: 

Angewandte Naturwissenschaften und Ernährung (ANE)



Bodenexkursion
Tiere im Waldboden

Geothermiekraftwerk Insheim

Angewandte Naturwissenschaften und Ernährung (ANE)

Fließgewässerexkursion
Untersuchung biologischer, chemischer, physikalischer Faktoren eines 
Gewässers und Gewässergütebestimmung



Spätere berufliche Perspektiven:

• Chemisch technische 
Assistentin (CTA)

• Chemikantin
• Chemikerin
• …

• Umwelttechnische 
Assistentin (UTA)

• Biologisch technische 
Assistentin (BTA)

• Biologin
• …

• Pharmazeutisch technische 
Assistentin (PTA)

• Apothekerin
• … • Arzthelferin

• Medizinisch 
technische 
Assistentin (MTA)

• Ärztin
• …

… und vieles mehr…

Angewandte Naturwissenschaften und Ernährung (ANE)



Wahlpflichtfach

Bildende Kunst/Werken und

Textiles Gestalten (BKW)



-Themen gemeinsam mit den Schülerinnen erarbeiten
-Leistungsnachweise: künstlerische Arbeiten + 1 Klassenarbeit (Theorie oder Praxis)
-verschiedene Techniken kennenlernen und vertiefen z.B.

Was macht man in BKW ?

Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)



Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)



Diorama 
Schaukasten 

Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)

Pappmaché-Figuren



Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)

Geschichte der Mode/ Kostüme entwerfen/ nähen (kleinformatige Arbeit)



Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)

Kleidungsstücke aufwerten



Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)

Filzfiguren/ Handyhüllen mit der Hand nähen

Foto: deavita.com Foto: schönesachen.blog



Spätere berufliche Perspektiven:

• Heilerziehungspfleger/in
• Heim- und 

Jugenderzieher/in
• Alltagsbetreuer/in

• Sozialmanager/in
• Sozialassistent/in
• Altenpfleger/in

• Erzieherin / Kinderpfleger/in
• Raumausstatterin
• Gestalterin für visuelles 

Marketing, Modeschneiderin

… und vieles mehr

Bildende Kunst/Werken und Textiles Gestalten (BKW)



Wahlpflichtfach

Sport und Gesundheit (SpuG)



Sport und Gesundheit (SpuG)



Theorie Praxis

Bedeutung des Aufwärmens              spezifische Aufwärmübungen

Erkennen von Gefahren selbständiger Aufbau

Hilfestellung Anwendung (z. B. GT)

Muskelbeanspruchung z. B. Ballweitwurf

Haltungsschäden Funktionsgymnastik

Auswirkungen auf die Gesundheit Ausdauersport (Cooper)

Sport und Gesundheit (SpuG)



Sport und Gesundheit (SpuG)



Wer dieses WPF belegt, sollte...

... Spaß und Lust an körperlicher Bewegung haben!

... Interesse an der eigenen Leistungssteigerung zeigen!

... offen für andere/neue Sportarten sein!

... Interesse an den Zusammenhängen von Sport und Natur, Gesellschaft Medien

und Gesundheit haben!

... gute sportliche Fähigkeiten besitzen!

... Interesse entwickeln, sich mit der Sporttheorie und dem Thema Gesundheit zu

beschäftigen!

Sport und Gesundheit (SpuG)



Perspektiven durch das WPF Sport und Gesundheit

Erreichen besonderer Qualifikationen…

… für die weitere schulische Entwicklung:

 Leistungsfach Sport 

 Studium im Bereich Sport

… für eine berufliche Ausbildung:

 Bereich Gesundheit, Fitness, Freizeit usw.

Sport und Gesundheit (SpuG)



Wahlpflichtfach

Informatische Bildung (IT)



Informatische Bildung (IT)



Inhalte von IT im Überblick

1. Zehn-Finger-Tastschreiben (Schreibsicherheit)

2. Office-Grundlagen (Word, PowerPoint, Excel)

3. Schreib- und Gestaltungsregeln

4. Bildbearbeitung und Layout

5. ICDL – Workforce Base (Schnupperkurs)

Informatische Bildung (IT)



2.   Office-Grundlagen (Word, PowerPoint, Excel)

Informatische Bildung (IT)



Excel-Grundkurs/-Vertiefungskurs

2.   Office-Grundlagen (Word, PowerPoint, Excel)

Informatische Bildung (IT)



3.   Schreib- und Gestaltungsregeln

Informatische Bildung (IT)



3.   Schreib- und Gestaltungsregeln

Informatische Bildung (IT)



„Schau  g nau“ 

4.   Bildbearbeitung und Layout

Informatische Bildung (IT)



• Computer und Online Essentials

• Textverarbeitung

• Tabellenkalkulation

• Präsentation

Informatische Bildung (IT)

Der Internationale 

Computer Führerschein®

ist das international 

anerkannte Zertifikat für 

PC-Kenntnisse.



Schuljahre 7 8 9

+ Informatische Bildung + 2 + 2

+ Informatische Bildung + 2 + 2

+ Informatische Bildung + 2 + 2

Wahlfach Informatische Bildung bzw. ICDL 2

Informatische Bildung (IT)



Information aller Schülerinnen über die Wahlmöglichkeiten

Mittwoch, 02.04.2025, 2. Stunde in der Aula

Elterninformationsabend über die Wahlmöglichkeiten

Donnerstag, 03.04.2025, 19:30 Uhr in der Aula

Ausgabe der Formblätter

Die Formblätter erhielten Sie am 10.03.2025 per Mail. Bei Verlust 
können Sie Ihre Wahl/Entscheidung auch per Mail unter Angabe des 
Namens Ihrer Tochter und der Klasse mitteilen.

Termin für die Rückmeldung Ihrer Entscheidung

Dienstag, 08.04.2025 (Neuer Termin)

Termine



6. Rückfragen

Sehr geehrte Eltern,

wir hoffen, dass wir Ihnen mit dieser Präsentation etwas helfen konnten und Sie mit Ihrer 

Tochter die richtige Entscheidung treffen können.

Rückfragen können Sie gerne an uns richten:

Elisabeth Meyer-Lieser Eva Paul Anna Korn

Leiterin der Orientierungsstufe komm. Realschulleiterin Präventionsbeauftragte

e.meyer-lieser@mws-landau.de e.paul@mws-landau.de a.korn@mws-landau.de

mailto:e.meyer-lieser@mws-landau.de
mailto:e.paul@mws-landau.de
mailto:a.korn@mws-landau.de


Gy Gy RS RS Gy RS RS

10 E + 3.FS F + 3.FS FWPF + TV WPF L + 3.FS WPF WPF

9 E + 3.FS F + 3.FS FWPF + TV WPFneu L + 3.FS WPFneu WPFneu

8 E F FWPF WPF L WPF WPF

7 E F FWPF WPFneu L WPFneu WPFneu

6 Englisch Französisch Latein WPF

5 Französisch Englisch

Gymnasium

Realschule

2. Bildungswege an der MWS



5. Die Wahlpflichtfächer der Realschule

Klasse:  6 7 8

Französisch + IT 4 3 + 1 4

Bildende Kunst/Werken mit Textiles Gestalten (BKW) + IT 2 + 2 2 + 2

Angewandte Nawi und Ernährung (ANE) + IT Ernährung 2 + 2 2 + 2

Sport und Gesundheit (SpuG) + IT Gesundheit 2 + 2 2 + 2

Informatische Bildung (IT - ICDL) + 2 + 2



5. Die Wahlpflichtfächer der Realschule

Klasse:  6 7 8

Französisch + IT 4 3 + 1 4

Bildende Kunst/Werken mit Textiles Gestalten (BKW) + IT 2 + 2 2 + 2

Angewandte Nawi und Ernährung (ANE) + IT Ernährung 2 + 2 2 + 2

Sport und Gesundheit (SpuG) + IT Gesundheit 2 + 2 2 + 2

Informatische Bildung (IT - ICDL) + 2 + 2



Ernährung und Gesundheit (Teilbereich von SpuG und ANE)



Themengebiete sind:

• Ernährung und Gesundheit

• Lebensmittelqualität und Konsumentscheidungen

• Lebensstil und Essgewohnheiten

• Arbeitsplatz Küche

• Lebensmittelzubereitung

Theorie

Praxis

Ernährung und Gesundheit (Teilbereich von SpuG und ANE)



Ernährung und Gesundheit (Teilbereich von SpuG und ANE)



Ernährung und Gesundheit (Teilbereich von SpuG und ANE)



Ernährung und Gesundheit (Teilbereich von SpuG und ANE)



Ernährung und Gesundheit (Teilbereich von SpuG und ANE)


